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Larlsruhcr
Mitwochs ,

Vag . , ZZ

Zeitung .
den 28 Febr .

Mit G » oß - « » » ogNch Badischem gnSdixstem Privilegs

Znnhalt : Airl - Unglük — Kassel : Orden der westphälischen Krone — Bon der Donau — Frank »

furt — Nürnberg — Wien : Reflexionen über die Verbindung Napoleon - mit der Prinzessin von Nest «

reich — Paris - Bericht aus Spanien — Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
Airl , im Ober-Inn . Thale , vom 16 . Febr .

Diese Woche hatte ein Weilheimer Fuhrmann auf dem
nahe gelegenen Airler Berge «in großes Unglük ; während
kr mil seinem schwer beladenen Wagen Bergauf fuhr , brach
ein einem andern herunter fahrenden , gerade da , wo der
Weg am ste .firn war , die Sperrkette , und unaufhal :sam
stürzte er auf die Pferd » dis H .nauffahcenden ; die Deich¬
sel fuhr dem ersten Pferd in den Leib , und krach in dem¬
selben ab , der Fuhrknecht , welcher keine Zeit mehr zum
Ausweichen hatte , wurde zusammen geräoert , und starb ,
und einem zweiten wurde Arm und Dein gebrochen Alle
Pferde wurden mehr oder minder beschädigt , und mehrere
Fässer mit Branntwein gefüllt , zerteümmert .

Kassel , vom 20 Februar .
Unterm 16 . d . ist ein königl Dekret erschienen ' Der

Malteser - Ord . n bes heil Johanne - von Jerusalem soll
in bem ganz »» Umfange Unsere- Königreiche « aufgehoben
s' ?n Alle Güter , Domainen und Einkünfte v -eses Or¬
dens , von welcher Natur fie auch seyn mögen , sollen zur
Dotation des Olden - der westphälischen Krone geschlagen
Werben —

Das O - den - zeichen des O den- von der westpbälischen
Krone besteht in einer goldenen durchbrochenen Medaille ,
über welcher sich , m gikrömer Adler befindet , der emm
Donnerkeil in seinen Klauen hält , mit der Inschrift . Zs

le » unis Den Rand der Medaille bildet »ine sich in der»
Schwanz beiss. nde Schlange . Im ober» Felde befindet
sich rechts ein gekrönter Löwe , und links ein Pferd , mit
der Vorderseite gegen einander gekehrt , im untern Feld «
und zwischen zwei Eichen - und Lerbeerzwejgen aber ein
Löwe und ein Adler , welche in der Mitte durchschnitten ,
und unter einer Krone vereinigt find. Der Adler hältür »
seiner rech en Klaue einen Sc pter Unter dem Donner¬
keil und in dem ober» Th - ile der Medaille zjehk sich ej»
blau emaillitte - Band hin , mit der Inschrift : Charaktee
und Aufrichtigkeit .

Von der Donau , vom sx . Fehr .
Es heißt , die Königin von Neapel werde die kaiserliche

Braut zu Strasburg , eine andere e . lauchte Fürstin aber
in Braunau empfangen . Auf der Straße von Braunau
bis Geißlingen - werden mehrere bai,rische Kavallerie Regi »
menter vertheilk, um der hohen Reifenden zm Ehrenwache
und Eskorte zu dienen . Zu Paris soll bei einem der ge«
schiktest- n Künstler ei» Diadem von unschäzbarem Werth¬
in Arbeit seyn.

Frankfurt , vom 22 . Februar .
Erstem ist von Wien das Programm der Feierlichker-

ten , welche daselbst in den ersten Tag ?» künftigen Monat »
brr der Verlöbniß der Erzherzogin Marie Luise mir Sr .
Moj dem Kaiser Napoleon statt haben werden , hier ein »
getroffen . Am 8 . März wird die hohe Beklebte nach Paris



«ireis -» . Der Fürst von Neufchatel begleitet sie , wie eS
heißt , blos bis an die Gränze , und wird sodann zu einer
wichtigen Unterhandlung wieder nach Wien zurükkehren .

Nürnberg , vom 2 z . Februar .
Das Nürnberger Journal macht heute in einer Ertra -

Bkjlage folgende wichtige und « if . euliche Nachricht bekannt :
Wien , den 15 . Febr .

Heute ist der kaiserlich Lstreichische Gesandtschafis Rath
Floret mit den Unterzeichneten Traktaten , die Vermählung
Sr . Mas . des französischen Kaisers mit der Erzherzogin
Luise , kaiserliche Hoheit , betreffend , von Paris hier «inge-

troffrn . — Der Herr Gesandtschafts - Rath brachte zugleich
die Nachricht mit , daß der Fürst von Neufchatel , Mar¬
schall Berthisr , unmittelbar nach ihm abreisen werde , um
hier im Namen seines Monarchen die Vermählungsfeier -

lichkeiten zu begehen . Diese Feierlichkeiten werden , wie
» S heißt , den Z . , 6 und 7 . des künftigen Monats mit
der größten Pracht gehalten , und alles aufgeboten werden ,
um daS Fest dieser Tage so würdig als möglich zu bege¬
hen ; unter andern wird auch die kaiserl . Garde wieder

hergestrüt und ganz neu unifvrmirt werden ; der große
prächtige Burg - Saal wird bereits mit aller Sorgfalt für

diese Tage neu Lekorirt . Für den Fürsten v . Neufchatel
aber wird in Eile ein seiner Würde angemessenes Appar¬
tement in dem Theile der kaiserl . Burg zubereitet , der
vormals die Reichskanzlei hieß.

Wie man vernimmt , wird der Erzherzog Karl bei der

Vermählungs - Feierlichkeit den Kaiser Napoleon reprä -

sentiren .

O e st r e i ch.
Wien , vom 18 . Februar .

Die Vermählung unserer Prinzessin Marie Louise kai-

serl . Hoheit mit dem Kaiser Napoleon ist nun offiziell be¬

kannt , und diese große Begebenheit , ja eine der größten

seit dem Anfänge der franz . Revolution , erregt hier einen

allgemeinen Freudentaumel , sder die wohlthätigen Folgen
"
für die Administration in allen ihren Zweigen , besonders

jw Hinsicht der Finanzen und des National - Reichthums

verspricht . Nun erst , behaupten die Pclilicker , sey die

französ . Revolution beendigt ; die neue Dynastie bis auf
l die Westen Zeiten sicher gegründet ; di - älter » Dyna -

lAien befestigt ; der, seil zwanzig Jahren so schwankende
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stelS hin - und herwogende , sich um rin prekäres ungewies -
seS Ziel drehende Zustand von Europa , einer unwandel¬
baren Fixität unendlich näher gerükt , die um so eher einen
langen dauerhaften Frieden für die Zukunft hoffen läßt ,
als weder Reibung noch Gegenstoß zwischen den zwei gro¬
ßen Sraalskörpern mehr stau finden wird , welche sonst
alle audere Staatstörper in ihren Confiikt , wie in einem
mächtigen Strudel , mit hincinziehen mußten ; keine,fremde
Macht sey im Stande , den großen harmonischen Verein
der westeurvpäischen Staaten zu stören ; und Napoleons
Schöpfungen bekämen um so mehr Dauerhaftigkeit und
Bestand , als keine äussere Kraft sie antasten kann , und
nicht einmal das Privat » Interesse unserer Monarchie ir¬
gend eine Veränderung in demselben zu unseren Voriheil
erheischt, seitdem die halbe Vernichtung unsers ehemals so
mächtigen Rivalen in Deutschland , unsere Kraftvermehrvng
auf dieser Seite durch Acquifiuonen oder durch Influenz
ganz urmäthig macht . Wir danken der Vorsehung , daß
sie nun endlich den Cyklus der französ . Revolution ganz
geschloffen hat ; und in der That , ftSe » wir N po !eo«
für Bourbon , so haben wir ( ausserdem was Europa in
Rüksicht der inner » VerwaltungSgrundsätze , und durch di»
allgemeine Verbreitung großer und liberaler Ideen gewon¬
nen hat, ) wenn man die Dinge im Großen , und die Staa¬
tenbündnisse als Mrssen betrachtet , ungefähr dasselbe poli¬
tische System als vor der Revolution , und fast, nur un¬
ter veränderten Namen , auch dieselben Bestandtheile .

Ein andres auS Wien , vom 18 . Februar .
Es war am 15 d , alS bei Hofe offiziell deklarirt wurde ,

daß am verflossenen 4 . Febr . die Verlobungs - Akte zwischen

Napoleon dem Großen und unsrer liebenswürdigen Erz «

Heczogin Louise zu Paris unterzeichnet worden sei. Scho »

ist die Kavallerie beordert , um Se . Durchlaucht den Vize »

Konnetable , Fürsten von Neufchatel , der mit der feierli¬

chen Anwerbung beauftragt ist, an der Grenze zu empfan¬

gen und nach Wien zu begleiten . Er wird in der kaiser¬

lichen Burg absteigen, und den Th eil derselben bewohnen ,

wo vormalS die Reichskanzlei war . Die Zimmer « erden

eiligst auf » prächtigste meublirt . Die Vermählung pro

Forma ist auf den 4 . März in der Augustinerkirche , die

Hof - FestinS auf den 5 . und 6 . , und die Abreise der er¬

lauchten Braut nach Paris auf den 9 . März ,festges«zt.
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Die Urberg « Ihre « kaiserfichen Hoheit findet zu

' Braunau

statt . Der Jubel über diese « Eceigmß , das sich keiner

unsrer Pelilicker träumen ließ , ist unbeschreiblich. Oestreich

kehrt nun wieder zu seinem alten System zurük , u sichert

durch Vermählungen , rvaS eS durch unglükliche Kriege zu

verliere » mehreremale Gefahr lief. Unsre Staat « . Papiere

steigen bereit« ausserordentlich , der Kurs bessert sich mit

schnellen Schritten , und der Dukaten ist gegen Papier -

Geld schon wieder für i6 Gulden zu haben . Aber man¬

cher Spekulant leidet auch großen Schaden . An den

Bankozetteln , die au « den abgetretenen Provinzen zu ge-

ringen Preißen in die östreichische Monarchie zurükström -

ten , wird viel Geld gewonnen .

Frankreich .
' Paris , vom 21 . Februar .

Ein Schreiben de« Herzog « von Dalmatien an Se .

Durchlaucht den Fürsten von Wagram aus Co - dvva vom

Zr . Januar gibt Rechenschaft von den ferner » Forschrit -

ten der französischen Armeen in Spanien . Am 26 . brach

General Srbastiani von Jean auf , und Litigiere sich auf

Grenada , da« Haupikorps über Alcala - Neal , und die Bri¬

gade leichter Reiterei unter General Peyreimvnt über Cam -

bil und LlannoS . Ec hatte erfahren , daß die Generäle

Arrizaga und Fräste mit 7,000 Mann deSorganisirter In¬

fanterie und Z,ooo Reitern , die allein von der Schlacht

von Occana , und in den Treffen in der Sierra - Moren »

übrig waren , sich in Grenada werfen wollten , und eilte

daher , ihnen zuvorzukommen . Die Brigade leichter Rei¬

terei stieß auf den Feind bei Llanos , warf ihn , machte

mehrere Gefangene und erbeutete einen Artillerie -Zug von

32 Kanonen , zum Theil Belagerungsstücke . Die Kolonne

zur Rechten stieß bei Alcala - Neal auf 1500 Mann spa¬

nischer Reiterei , vom General Frairr kommandirt . Sie

wurde geworfen , z Meilen weit verfolgt und verlor 200

Tvdle , 214 Gefangene , worunter 15 Offiziere und der

Oberst de« Regiments Ferdinand und Zoo Pferde . Der

Rest zerstreute sich , und verdreitete Schrecke » in Grenada

Einige Stunden hernach kam die Obrigkeit der Stadt u .

übergab schriftlich die Unterwerfung der Einwohner . Am

s8 . Abends sollte Gen . Srbastiani in Grenada einziehen .

Indessen gierigen da« iste und 5te Korps auf Sevilla

lo«, vor welchem der Herzog von Belluno am zi . ankam .'

O - ffnet di- Stadt ihre The « nicht bi« Mittag « den r . Febr .,

so wird sie mit Sturm eingenommen ; ater alles zeigt an ,

daß sie sich ergeben wird .

Die Kavallerie de« isten Korp « ist bi« Utrera vorgerükt

und unterbricht die Schiffahrt auf dem Qaadalquivir . —

Da « Zte KorpS hat eine Division zu Carmona und eine

andere Division mit ihrer Reiterei zu Märchens , von « s

der Herzog von Treviso Osuma besetzen und auf Moron

losgehen läßt . Morgen geht der Köniz nach Alcala , wo

er , in Ansehung Sevillas die Verfügungen treffen wird ,

welche die Umstände erheischen.

Vermischte Nachrichten .

In dem Eisenwerke zu Falun in Norwegen fand man ,

als man eben eine Oeffrrung zwischen 2 Schachten ma¬

chen wollte , einen versunkenen Bergmann . Die Leiche,

ganz von Eisenvitriol durchdrungen , war anfangs weich,

wurde aber , sobald sie an die Luft gebracht ward , stein¬

hart . Fünfzig Jahre hatte sie in einer Tieft von Zoo

Ellen in Mtriolwasier gelegen, und keiner der Anwesende «

kannte der Jüngling « unveränderte Züge ; keiner wußte ,

wie lange er gelegen habe , da di« Anzahl solcher unglük -

lichen Ereignisse groß ist, daß weder Berg - Chronicken noch

Sage » gewisse Auskunft gegeben hätten , wenn nicht alte

treue Liebe das Andenken der vormals so geliebten Züge

bewahrt hätte . Denn indem der Haufe um die eben her¬

vorgezogene Leiche umhersteht , und die unbekannten jugend¬

lichen Züge betrachtet , kommt eine Alte mit grau -n Haa¬

ren an Krücken herbeigeschliche», sieht hin , und stürzt mit

einem Thränen Strom über den geliebten Tobten , der ihr

Verlobter gewesen war , und segnet , in Ohnmacht sinkend,

die Stunde , da ihr noch am Rmde des Grades sein An¬

blick gegönnt wird , und die Umstehenden sehen mit Er¬

staunen die Wiedervereinigung dieses seltenen Paar « , wo¬

von der Eine im Tode und im tiefen Grabe noch die fri¬

schen Züge der Jugend , und die Andere , unter dem Hin -

welken deS Körper « und dem Zahne der Zeit , noch di«

jugendliche Liebe treu und unveränderlich erhallen hatte ;

und wo bei des noch jugendlichen , steifen und kalten Bräu¬

tigams fünfzigjähriger Silberhochzeit , die alte grau » Braut

noch voll warmer Lieb« gesehen wurde .



Zn b«r Macklo tisch « « Hof -Buchhandlung zu Carls -
ruhe , hat so eben folgendes gemeinnützige » MerkchenLi« Pkesse verlassen :

Bormundfchaftslehre nach dem Code Napoleon alS
Landrecht für das Gevßberzoglhum Baden , für Vor¬münder , Gegenvoomünder, Ottsoorgefette , Familien »
RalbSqlieder und Revifvrals - Scnbenten . Mit GeschäftS-
Formularien , von C. T . Th . Rheinländer , grundherrl«Berwalter , gr. 8 . 48 kr.

gebunden 54 kr.
Carls ruhe . ( Bekanntmachung .) In Gemäß¬heit der neusten O »aanisalioNs Edikten und besonder« Re -

gicrungsverfügung dd. 15 . Febr. l I . No . 1549 sind vonheute an die Gemein en LiedolSheim und Rußheim vim
unterfertigtem Obe amte getrennt , und dem Großberzogli-chen Am e Phi ippsburg, sodann in weiterer Instanz demKreis-Direktorium zu Mannheim übergeben worben, wel¬
ches zu Jedermanns Wissenschaft hierdurch bekannt ge¬macht wird. Carlsruhe den 27 . Febr. 1810 .

Großherzoglich Badisches Oberamt allda.Carlsruhe ( B « ka nnr wachnn g ) Nach einem,von cem Großherzogl. Ob-ramk Bühl ergangenen , undin Rechts - Kraft erwachsenen Unheil vom 8 Auust t8c >8wurden die , von den - voimaligen Huber - Badbeständcrvon Otto alS Kaution eingelegte 500 fl . nebst verfallenen
Anisen zur Müsse des v . Otio gezogen , und der Inter¬venient Großhändler , David Wertheimer in Wien mit sei¬nem ex cesüvve Lngtsprcchenen E -genthuwSiechi auf die
für obige Summe von Zoo st ausgestellt Großherzoglich
Badilche Schuld Signatur , adgewiesea , und m die Kosten
vemrlh ilt.
k'- In Bezug auf obiges Urtheil, und nach dem von Greß -
herzvgl . Finanz - Ministerio hiezu erhaltenen hohen Auftrag ,
»rk ärcn wir nun gedachte Grcßherzogl Badensch « Schuld -
Signatur über Zoo fl . zu Gunsten des von Otto ausge¬
stellt , und durch C- ssion an den G - oßhä » d !er , David
Wertheimer in Wien übergangen, als nichtig und getilgt,
indem der Betrag derselben bereits an die betreffende Masse
«dbejahlt worden. Carlsruhe , den 20 . Febr. 1810 .

Eroßherzogl. Badensche Amortisations - Kasse.
CarlSruhe ( Fidibus , Svringqläs chen und

Feuerwerker . ) Knalfib -buS Springgläech en und alle
Sorten Feuerwerker von Z kr. bis Z fl . daS Stück sind
fusch zu haben , bei dem

Mechanik»« Drechsler .
Carlsruhe . ( Logis . ) B - i Carl Braunwarth in

der K' vnengasse sind z Aimmer für ledige Herrn nebst
Kost und Bert zu vermielhen , und können dis den 2Z .
April bezogen werd-n.

R astadt . f^Ca leche zu verkaufen .) Ein Frem¬
der wünscht erne neue schöne Caleche däldest zu verkaufen ,
welche de» Herrn Obervvgt in Rastatt besichtiget weiden
kann.

Mahlberg . fSch ulden « Litj rribation ) Zsndurchwerden alle diejenige » welche an folgende Personen etwaszu fordern haben , aus oer vorhandenen Masse sonst keineZahlung zu erhalten , zur Liquidirung derselben vocgeladen .Aus dem Oberamt Mahlberg
zu Ottenheim an die Burger Diebolt Glasersche Eheleutein daflgem Hirschwinhshaus am Montag , den 12. Märzbei dem Theilungs -Kommisslnat.

Mahlberg, den zr . Fedr. 1810 .
Großherzogl. O -eramt.

Mahlberg . sVorladung .f Wer an die gaotmä»ßigen Anton Lorberischen Eo l - uthe zu Kappel irgend eineForderung zu machen hat . soll solche unter Vorlegung de,hierüber in Händen habenden Beweisurkunden , Donner¬stag den 22 März d. Z . entweder in Person oder durchhinlänglich Bevollmächtigte bei - Großherzogl. Amtschrerbe -rey Ettenheim anmeloen und liquidsten , und dann weiter»rechtlichen Bescheid gewärtig. -
Verfügt bei Großherzogl. Oberamt Mahlberg ,den 17 . Aebr . 1810 .

Schlierigen . ( Ediktal - Vorladung . Aloy-Melker von Mauchen, seiner Profession ein Kiefer , verdurchs Loos zum R - kruien bestimmt worden , von dessenAufenthalt aber nichts bekannt ist , wird hierdurch aufge«fordert , sich inneihatb 6 Wochen um so gewisser vor all -
hiesigem Oberamte «mzusinven , als sonst gegen ihn , widerböslich ausgetretene Unrerrh nen wird sü»g f,hren werden .Verordnet bei Großherzogl. Badischen Odrramt,Schliert »
gen , den aL Fedr. 1810 .

Emmendingen . (Schulden ° Liquidation .)Au der Schulven - Liquidation deS Schuz -Zaden , SamrusWeil , des jüngern , von Jhrmgen , und zu ErzielungrineS Borg - oder Nachlaßvettrag sollen alle diejenige , wel¬
che «in Elgenthum oder -in « Schuld an die Masse zu for¬dern haben , unter Mubrmgung ih - er B >weis - Urkunde»Montags , den 5 . März 1810 , Vormittags bei Verlust ih -erRechte und Forderungen bei dem delegiiren oieiamrlichenKommissar in Jhrjngen sich einsinden und dem Recht züb»warten. Emmenringen , den 12 Februar l8 >o

Großherzogl. Badisa -eS Oberamt.
Aell , im Wiesenrhal. (Blaich - Anieige .) Danun die Zeit zum Blaichen bald wieder heranrück- n wird»so mache ich hiemit einem geehrten Publikum bekannt baß

ich nebst jenen Niederlagen in Lörrach und C -nbern nocheine Zte bei Hrn . A , Docn , Sohn in Müüheim errichtet
habe , der Preiß für Tuch von gewöhnlicher Breil « ist,für di« Ehle ganz weiß 3 kr. , für haldwech 2 kr . u . fürGarn uns Faden rä bi» l8 kr . das Pf und da die uw»
schädliche Art meines Blarchrns hinlänglich bekannt , so
halte ich es fü « üb - - flüff >g hier etwa « ravvn zu erwähnen .

Zell >m Wiesenrhal . den 20 Ferr 1810.
Peter Mon . fort, Blücher .
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